
10. März 2026 10:00 – 10:30 Uhr

Auszubildende aus 
Drittstaaten: 
rechtliche Grundlagen 
und praktische Tipps

#NUiFerklärt-Reihe 2026



Die Veranstaltung wird aufgezeichnet

Datenschutz-Hinweis
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Heute mit ...

https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de

NETZWERK Unternehmen integrieren Flüchtlinge

boesch.lukas@dihk.de

+49 151 15946826

Projektreferent

Lukas Bösch

https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/


Auf der Suche nach Beratung zum Thema?
Q&A zum #NUiFerklärt „Auszubildende aus Drittstaaten: 
rechtliche Grundlagen und praktische Tipps“
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Direkter Kontakt zum NUiF-Team

Gleich im Anschluss 
um 10:30 Uhr!

https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/netzwerk/das-team/
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/netzwerk/das-team/
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/netzwerk/das-team/


Das größte Unternehmensnetzwerk
zur Beschäftigung Geflüchteter in 
Deutschland
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4898
Betriebe im NETZWERK



Erfahrungsaustausch               
und Kooperationen

Sichtbarkeit Ihres 
Engagements

Das NETZWERK auf einen Blick
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Informationen und 
Überblick verschaffen



Save the Date: NUiFinar im März

„Wie Unternehmen Geflüchtete und Zugewanderte erreichen – praxisnahe Wege & Beispiele“

Immer Viele Unternehmen öffnen sich aus unternehmerischer Verantwortung und im Zuge des 
Fachkräftemangels zunehmend für Bewerber*innen mit Flucht- und Zuwanderungsgeschichte. Doch 
häufig stellt sich dabei eine zentrale Frage: Wie erreiche ich diese Zielgruppen? 

In unserem Webinar zeigen wir praxisnahe Wege, Beispiele und konkrete Anlaufstellen.  

Datum: Donnerstag, den 26. März 2026
Uhrzeit: 10:00 bis 11:00 Uhr

NUiFinar
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Anmeldungen sind hier möglich

https://event.dihk.de/maerz-nuifinar
https://event.dihk.de/maerz-nuifinar


Auszubildende aus 
Drittstaaten: 
Rechtliche 
Rahmenbedingungen



Mögliche Zielgruppen aus dem Ausland

Über wen 
sprechen wir?
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Bewerber*innen aus

der EU und der EFTA
(Island, Liechtenstein, 
Norwegen, Schweiz)

Bewerber*innen aus

Australien, Israel, Japan, 
Kanada, der Republik 

Korea, Neuseeland, dem 
Vereinigten Königreich 

Großbritannien und 
Nordirland oder den USA

Bewerber*innen aus

Drittstaaten

Visum und 
Aufenthaltstitel 

benötigt

Kein Visum zur 
Einreise benötigt

Freizügigkeit: 
Kein Visum + kein 
Aufenthaltstitel 

benötigt
Aufenthaltstitel 

benötigt

DrittstaatenEU + EFTA



Es gibt verschiedene Wege in einen Aufenthaltstitel für 
die Ausbildung
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Mit einem Visum zum Zweck 
der Berufsausbildung

§ 16a AufenthG

Aus einem Aufenthaltstitel für 
die Ausbildungsplatzsuche

heraus 
§ 17 Abs. 1 AufenthG

§ 16a AufenthG
Aufenthaltstitel zum Zweck der 

Berufsausbildung

Wechsel aus einem anderen 
Aufenthaltszweck

z.B. nach Studienabbruch, nach 
einem FSJ oder einem AuPair-

Aufenthalt

Aus der Chancenkarte
(Suchtitel)

§ 20a AufenthG

Titelwechsel aus Deutschland 
heraus

Gezielte Einwanderung aus 
dem Ausland heraus



Vier Schritte zum Visum

Wege in die Ausbildung
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Voraussetzungen prüfen

• Ausbildungsplatz in Deutschland

• Ggf. Finanzierung sichern

• Deutschkenntnisse nachweisen
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Aufenthaltstitel 
beantragen!

Visum im Herkunftsland 
beantragen

• Vollständige Unterlagen mitbringen

• Gebühren: 75€ 

03
Einreise nach Deutschland

• Einreisevisum erteilt?

• Flugticket nach Deutschland buchen

04

Terminanfrage an 
die deutsche Botschaft

Erforderliche Unterlagen 
vorbereiten (Reisepass, Nachweis 
über den Ausbildungsplatz etc.)
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Aufenthaltstitel nach § 16a AufenthG

Voraussetzungen
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Wer kann ihn beantragen? 
Antragstellende:

• Müssen einen gültigen Pass vorlegen

• Dürfen keine Einreise- oder Aufenthaltsverbote oder ein Ausweisungsinteresse in 
Deutschland vorliegen haben

• Dürfen keine Gefährdung gegen die Bundesrepublik Deutschland darstellen

Was sind die weiteren Voraussetzungen?
Antragstellende:

• Müssen ggf. einen anerkannten Schulabschluss vorlegen können 

• Müssen ihren Lebensunterhalt eigenständig sichern können

• Müssen ausreichende Sprachkenntnisse vorweisen können

Die Bundesagentur für Arbeit muss der Einstellung zustimmen (prüft die 
Beschäftigungsbedingungen und Ausbildungsberechtigung; die Vorrangprüfung 
gilt seit dem 1. März 2024 nicht mehr)



Aufenthaltstitel nach § 16a AufenthG

Voraussetzungen
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Was umfasst der Titel noch?
Vorbereitende Deutschsprachkurse:

• Der Aufenthaltszweck umfasst auch den Besuch eines Deutschsprachkurses zur 
Vorbereitung auf die Berufsausbildung

• Der Sprachkurs muss mind. 20 Unterrichtseinheiten pro Woche umfassen

• Eine Nebentätigkeit (max. 20 Stunden/Woche) ist vor Ausbildungsbeginn nur in 
Verbindung mit dem vorbereitenden Deutschkurs gestattet



„Antragstellende müssen ggf. einen anerkannten 
Schulabschluss vorlegen“

Was bedeuten die 
Voraussetzungen im 
Detail?
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Bei schulischen 
Ausbildungen:

Abschluss einer allgemeinbildenden 
Schule nötig

Für Unternehmen: 

Einschätzung ausländischer 
schulischer Qualifikationen 
über das BQ-Portal möglich

Für Bewerber*innen: 

Anerkennung von 
schulischen Qualifikationen 
über Anabin möglich

Bei dualen 
Ausbildungen: 

kein formaler Schulabschluss nötig, 
der Betrieb entscheidet selbst über 
die Ausbildungseignung

https://www.bq-portal.de/
https://www.bq-portal.de/
https://www.bq-portal.de/
https://anabin.kmk.org/anabin.html


„Der Lebensunterhalt muss für die Dauer des gesamten 
Aufenthalts gesichert sein “

Was bedeuten die 
Voraussetzungen im 
Detail?
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Bei vergüteten Ausbildungen:

Ausbildungsgehalt (plus ggf. Sperrkonto 
für Differenzbeträge)

Bei unvergüteten Ausbildungen:

Nachweis über ein Sperrkonto oder eine 
Verpflichtungserklärung

Höhe:
Monatliche Einkünfte von mindestens 
959€ netto (schulische Ausbildung) oder 
822€ netto/1048€ brutto (betriebliche 
Ausbildungen)

Hinweis: 

Es darf für die Zeit der Ausbildung eine 
Nebenbeschäftigung ausgeübt werden 
(20 Stunden pro Woche)



„Es müssen ausreichende Sprachkenntnisse nachgewiesen 
werden“

Was bedeuten die 
Voraussetzungen im 
Detail?
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Für die duale Berufsausbildung:

In der Regel ein Niveau von mindestens 
B1 – eher B2 – notwendig

Nachweis:

Das Unternehmen oder die 
Bildungseinrichtung können schriftlich 
bestätigen, dass die Sprachvoraus-
setzungen geprüft wurden

Alternativ:

müssen die Sprachkenntnisse durch ein 
Zeugnis belegt werden

Anerkannt: 

Derzeit Zeugnisse von Goethe-Institut, telc
GmbH, TestDaF-Instituts, Österreichisches 
Sprachdiplom, ECL Prüfungszentrum und 
Deutsches Sprachdiplom der 
Kulturministerkonferenz (DSD)



Vor der Einreise: Krankenversicherung abschließen

Krankenversicherung

merkblatt---berufsausbildung-deu-data.pdf
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Reist Ihr Azubi vor dem Start der Ausbildung ein, 
sollte eine private Krankenversicherung bereits 
zusätzlich vor der Einreise abgeschlossen 
werden. 
• Bei Reise- oder Incoming-Versicherungen: 

Achten Sie darauf, dass Reise- oder Incoming-
Versicherungen alle notwendigen Leistungen 
abdecken.

Für Ihren Azubi ist eine gültige 
Krankenversicherung erforderlich. Der 
Nachweis muss bereits bei der Botschaft für 
den Erhalt des Visums vorgelegt werden.
Achtung: Die gesetzliche Krankenversicherung 
greift erst ab dem ersten Arbeitstag.

Wenn für Sie Versicherungspflicht in 
der gesetzlichen Krankenversicherung als 
Auszubildender besteht, ist zu beachten, dass 
diese erst mit Wohnsitznahme in 
Deutschland und Beginn der Ausbildung 
gilt. Erfolgt die Einreise bereits zuvor, ist eine 
private Krankenversicherung abzuschließen 
bis das Ausbildungsverhältnis beginnt und 
die Aufnahme in die gesetzliche 
Krankenversicherung möglich ist. 
Reisekrankenversicherungen können den 
Versicherungsschutz in ihren 
Versicherungsbedingungen ausschließen, 
wenn ein langfristiger oder dauerhafter 
Aufenthalt geplant ist. Auch sog. „Incoming-
Versicherungen“ können einen solchen 
Ausschluss enthalten.

Tipp: Alle Informationen über das Visum zur 
Berufsausbildung (§ 16a AufenthG) und die 
erforderlichen Nachweise werden auf der 
Seite der deutschen Auslandsvertretung im 
Herkunftsland veröffentlicht.

https://ulan-bator.diplo.de/resource/blob/2386294/4ba8c32cf8490956205bc9740da159a8/merkblatt---berufsausbildung-deu-data.pdf
https://ulan-bator.diplo.de/resource/blob/2386294/4ba8c32cf8490956205bc9740da159a8/merkblatt---berufsausbildung-deu-data.pdf
https://ulan-bator.diplo.de/resource/blob/2386294/4ba8c32cf8490956205bc9740da159a8/merkblatt---berufsausbildung-deu-data.pdf
https://ulan-bator.diplo.de/resource/blob/2386294/4ba8c32cf8490956205bc9740da159a8/merkblatt---berufsausbildung-deu-data.pdf
https://ulan-bator.diplo.de/resource/blob/2386294/4ba8c32cf8490956205bc9740da159a8/merkblatt---berufsausbildung-deu-data.pdf
https://ulan-bator.diplo.de/resource/blob/2386294/4ba8c32cf8490956205bc9740da159a8/merkblatt---berufsausbildung-deu-data.pdf
https://ulan-bator.diplo.de/resource/blob/2386294/4ba8c32cf8490956205bc9740da159a8/merkblatt---berufsausbildung-deu-data.pdf


Der Einreiseprozess im regulären Verfahren
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Vorabprüfung
kann durch Betrieb 
vor Beantragung 
eingeleitet werden

*

Geeignete*r 
Bewerber*in 
gefunden

01
Kandidat*in 
beantragt Visum
bei jeweiliger 
Auslandsvertretung

02

Bundesagentur 
für Arbeit erteilt 
Zustimmung

03

Botschaft 
erteilt nationales 
Visum

04

Kandidat*in 
reist nach 
Deutschland

05
Kandidat*in 
beantragt Aufenthalts-
titel (§ 16a AufenthG) 
bei Ausländerbehörde

06

Rechtliches 
Verfahren 
abgeschlossen

07



Der Einreiseprozess im beschleunigten Verfahren
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Geeignete*r 
Bewerber*in 
gefunden

01

Kandidat*in 
beantragt 
Aufenthaltstitel bei  
Ausländerbehörde

09

Ausländer-
behörde leitet 
Vorabzustimmung 
zum Visum an 
Kandidat*in weiter

05

Kandidat*in 
beantragt Visum bei 
jeweiliger Auslands-
vertretung

06
Botschaft 
erteilt nationales 
Visum

07

Kandidat*in 
reist nach 
Deutschland

08

Rechtliches 
Verfahren 
abgeschlossen

10

Kandidat*in erteilt 
Arbeitgeber*in eine 
Vollmacht

02
Arbeitgeber*in 
schließt 
Vereinbarung mit 
Ausländerbehörde ab

03

Bundesagentur 
für Arbeit erteilt 
Zustimmung

04

Kosten: 411 €



Nach der 
Einreise

Vor der 
Einreise

Wo können Betriebe unterstützen?
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Möglichkeiten der 
Unterstützung

01 02 03 04 05 06 07

Der Ausländerbehörde 
Änderungen innerhalb von 
14 Tagen mitteilen (z.B. 
bei Vertragsauflösung)

Kopie des 
Aufenthaltstitels 
aufbewahren und Neben-
bestimmungen beachten, die 
die Arbeitserlaubnis regeln

Kandidat*in bei Terminbuchung 
und Begleitung 
zur Ausländerbehörde 
unterstützen, um Visum in 
Aufenthaltstitel umzuwandeln

Ggf. 
Verpflichtungs-
erklärung
ausstellen

Voraussichtliches 
Ausbildungsende im Vertrag 
großzügig berechnen (für evtl. 
verspätete Prüfungstermine)

Ggf. das beschleunigte Fach-
kräfteverfahren mit Vollmacht 
der Kandidat*innen beantragen 
(vor Beantragung des Visums; 
mit Kosten verbunden) 

Kandidat*innen vor Visumsbeantragung 
rechtzeitig alle Unterlagen zur Verfügung 
stellen: z.B. Ausbildungsvertrag, 
Vorabzustimmung der BA (optional), 
Verpflichtungserklärung (optional)



Hinweispflichten für Betriebe

Hinweispflichten für 
Betriebe

2121



Infomaterialien zum Thema: 
„Einwanderung in die Ausbildung“

Umfassende Informationen rund um …

• … die Rekrutierung von Azubis aus dem Ausland

• … die rechtlichen Rahmenbedingungen (§ 16a AufenthG)

• … das erfolgreiche Ankommen im Betrieb und in Deutschland

Außerdem teilen Partner & Unternehmen aus dem NETZWERK hilfreiche 
Praxistipps. Viel Spaß beim Lesen!
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Hier geht’s zur Broschüre

https://crm.nuif.de/images/materialformular/produkt_broschuere-einwanderung-in-die-ausbildung.pdf


Unsere #NUiFerklärt Reihe geht weiter!

17. März, 10:00-10:30 Uhr:
Umgang mit Diskriminierung und Rassismus: 
Handlungsmöglichkeiten für Unternehmen
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https://event.dihk.de/nuiferklaert2026


Auf der Suche nach Beratung zum Thema?
Q&A zum #NUiFerklärt „Auszubildende aus Drittstaaten: 
Rechtliche Grundlagen und praktische Tipps“

24

Direkter Kontakt zum NUiF-Team

Gleich im Anschluss 
um 10:30 Uhr!

https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/netzwerk/das-team/
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/netzwerk/das-team/
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/netzwerk/das-team/


Das NETZWERK Unternehmen 
integrieren Flüchtlinge ist zu 
erreichen:
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030/20308-6550
per Mail unter 

info@unternehmen-
integrieren-fluechtlinge.de

Online unter 
www.nuif.de
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